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Hoffnungsträger Wasserstoff 
Was kann Wasserstoff wirklich zur Klimaneutralität beitragen? 

 

Thema  
Was kann Wasserstoff zu Klimaneutralität beitragen?  
 
Problemanalyse (Relevanz) 
Die Erreichung der europäischen und nationalen Klima- und Energieziele erfordert ein 
konsequentes Handeln an vielen Fronten mit unterschiedlichen Herausforderungen. Von 
der Dekarbonisierung der Stromversorgung und der energieintensiven Industrie bis zur 
Erreichung einer Mobilitätswende werden gesamtheitliche Konzepte mit verschiedenen 
Lösungsansätzen notwendig sein. Ein Element erscheint aktuell jedoch allgegenwärtig als 
zentraler Bestandteil von Dekarbonisierungspfaden: Wasserstoff. Genauer: erneuerbarer 
Wasserstoff. Als erneuerbarer Energieträger und Rohstoff sowie als sektorenkoppelndes 
Element wird vielfach auf Wasserstoff gesetzt.  
 
Forschungsfrage 
Angesichts der begrenzten technischen und wirtschaftlichen Verfügbarkeit eines jeden 
Rohstoffes und möglichen Nutzungskonkurrenzen stellt sich einerseits die Frage, ob 
erneuerbarer Wasserstoff tatsächlich die hohen und vielseitigen Erwartungen erfüllen kann. 
Andererseits wird von Verfechtern alternativer Dekarbonisierungsstrategien ein breiter 
Einsatz von Wasserstoff kritisch hinterfragt. Welchen Beitrag kann Wasserstoff tatsächlich 
für die Erreichung der Klimaneutralität in Österreich leisten? Anhand eines breiten Blickes 
auf die wesentlich diskutierten Zukunftsanwendungen von Wasserstoff - durch Auswertung 
bereits vorhandenen Studienmaterials und wo sinnvoll auch Experteninterviews - soll in 
dieser Arbeit das tatsächliche Potential des Hoffnungsträgers Wasserstoff aufgezeigt 
werden. Außerdem sollen die zentralen Herausforderungen und Lösungsansätze für eine 
Umsetzung von wasserstoffbasierten Dekarbonisierungspfaden beleuchtet werden. 
 
Inhalt 
Im Detail soll das Thema in vier Teilen näher erläutert werden:  

1. Den Ausgang bildet der aktuelle technische Stand der Wasserstoffentwicklung. 
Was ist Wasserstoff, speziell grüner oder erneuerbarer Wasserstoff? Wie kann 
dieser erzeugt werden und was ist bei seinem Einsatz als Energieträger zu 
beachten? 

2. Welche Rolle kann Wasserstoff in Zukunft für das Erreichen der österreichischen 
CO2-Neutralität spielen? Für welche Bereiche gibt es bessere Lösungen? Welche 
Bereiche können ausschließlich mit Wasserstoff abgedeckt werden? 

3. In nächsten Schritt wird auf die Herausforderungen eingegangen, welche für eine 
Nutzung hinsichtlich der zuvor ermittelten Anwendungsgebiete zu überwinden sind. 
Diese können von technischen (notwendigen Anpassungen an aktueller 
Infrastruktur) und strukturellen (wie können wir ausreichend erneuerbaren Strom für 
die Wasserstoffgewinnung produzieren?) bis zu wirtschaftlichen (Kosten), 
gesellschaftlichen (Akzeptanz) und regulatorischen Herausforderungen reichen.  
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4. Schließlich möchten wir uns abschließend mit dem praktischen Aspekt der 
Dekarbonisierung mit grünem Wasserstoff auseinandersetzen. Anhand mehrerer, 
ausgewählter Beispiele (z.B. ausgewählter Industriezweig, Branche, 
Transportbereich) soll aufgezeigt werden, auf welche Weise CO2-Neutralität in 
Österreich mit grünem Wasserstoff als wichtigem Puzzlestein langfristig erreicht 
werden kann. Teil der Analyse werden Konzepte für einen erfolgreichen 
Markthochlauf sein.  

Strukturvorschlag 

1. Einleitung  
2. Stand der Technik beim (Grünen) Wasserstoff 

o Definiton (“H2-Farbenlehre”) 
o Herstellung/Produktion in Österreich 
o Einsatzgebiet von Wasserstoffproduktionstechnologien, 

Elektrolysetechnologien (Flexibilität, Netzdienlichkeit etc.) 
o H2 Preis 
o Österreich als Teil des europäischen H2-Market (Supply-Chain) 

3. Welche Herausforderungen gibt es dafür und welche Anreize? 
o Technische Herausforderungen (Speicherung, Transport) 
o Herausforderungen hinsichtlich Akzeptanz (woher kommt der Strom) 
o Wirtschaftliche Herausforderungen (Kosten, Finanzierung) 
o Rechtliche und steuerliche Aspekte (im EAG, Genehmigungsverfahren) 
o Begünstigungen (im EAG, Bundesstraßen-Mautgesetz) 

4. Welche Rolle kann Wasserstoff in der Dekarbonisierung spielen? 
o Im Vergleich zu anderen Dekarbonisationsansätzen - für welche Bereiche ist 

Wasserstoff am besten geeignet (anhand von Kriterienkatalog: Mobilität, 
Sektorkopplung, Speicherung) 

o Wie kann man die anfallenden Teilprodukte (Wasserstoff, Wärme, 
Sauerstoff) nutzen? 

5. Wie könnte eine praktische Umsetzung der Dekarbonisierung mit Wasserstoff 
anhand von österreichischen Beispielen in der produzierenden Industrie und im 
Bereich der Mobilität aussehen? 

6. Zusammenfassung und Ausblick 
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